Eröffnung des Fachdidaktikzentrums Psychologie und Philosophie

am 19. 4. 2010
Das Fachdidaktikzentrum Psychologie und Philosophie wurde am Montag, den 19. April im Seminarraum des Instituts für Ethik und Recht in der Medizin der Universität Wien feierlich eröffnet.

Vizerektorin Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Christa Schnabl betonte in ihrem Eröffnungsstatement die Bedeutung der Fachdidaktik, vor allem als Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis der Lehramtsausbildung. Dass dafür ein „breiteres Setting an Kompetenzen“ nötig sei, wurde von Univ.-Prof. Mag. Dr. Ines Maria Breinbauer, Dekanin der Fakultät für Philosophie und Bildungswissenschaft sowie von Ao. Univ.-Prof. Dr. Germain Weber, Dekan der Fakultät für Psychologie erläutert. Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Alois Ecker, Leiter der Forschungsplattform Theory and Practice of Subject Didactics, nahm Bezug auf die Schwierigkeit, die Fachdidaktik als Wissenschaft zu etablieren, da sie interdisziplinär ausgerichtet sei. Die Institutionalisierung der Fachdidaktik sei notwendig, um die Kernelemente der Fachdidaktik wissenschaftlich zu erarbeiten. Diesem Bedarf trägt die Fakultät für Philosophie und Bildungswissenschaft auch mit der Einrichtung einer Professur für Methoden der Vermittlung von Philosophie und Ethik Rechnung. 
Nach diesen kurzen Eröffnungsstatements stellte Univ.-Doz. Dr. Georg Cavallar als Projektkoordinator das Fachdidaktikzentrum Psychologie und Philosophie vor. Wichtige Ziele seien bereits in Angriff genommen und teilweise umgesetzt worden, wie etwas die Einrichtung einer fachdidaktischen Bibliothek als Teil der Fachbereichsbibliothek Philosophie, die laufende Aktualisierung der Website oder die Beratung der Studierenden. Das nächste Ziel des FDZ Psychologie und Philosophie sei die Vernetzung der im Bereich der Fachdidaktik Psychologie und Philosophie Lehrenden im Dienste der Qualitätsentwicklung und die Kooperation mit der Forschungsplattform Fachdidaktik. 

Anschließend hielt Sektionschef Dr. Anton Dobart, Leiter der Sektion I (Allgemein Bildendes Schulwesen, Bildungsplanung, internationale Angelegenheiten) des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur einen Vortrag über „Die Zukunft der Lehramtsstudienfächer Philosophie/Psychologie und Ethik“. Mit einem geringen jedoch tendenziell sichtbaren Rückgang der Beteiligung der SchülerInnen am Religionsunterricht entstand die Diskussion um die Etablierung eines eigenen Faches oder eines Unterrichtsprinzips, das Ethik und Lebensphilosophie lehre. Generell gewinnen nach Dobart Philosophie und Psychologie neben der Soziologie in Bildungsfragen an Bedeutung. 

Mit 1.400 Studierenden im Lehramt „Psychologie und Philosophie“ ist diese Studienrichtung eine der meistgewählten unter den Lehramtsstudienrichtungen. Das „FDZ Psychologie und Philosophie“ wird die fachdidaktische Ausbildung der Studierenden betreuen und soll eine zentrale Anlaufstelle für Studierende, aber ebenso für Schulen, Schulbehörden und Einrichtungen der LehrerInnenweiterbildung werden. Mit der Eröffnung dieses Fachdidaktikzentrums folgen die Fakultäten für Philosophie und Bildungswissenschaft sowie für Psychologie anderen Studienrichtungen, die es sich zum Ziel gesetzt haben, die fachdidaktische LehrerInnenausbildung zu systematisieren, zu institutionalisieren und zu verbessern.

Wichtige Links:

http://www.univie.ac.at/infopointPP
